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Für den Inhalt verantwortlichs Adolf Reichert

Fol .ee ■8 Wien * 15 * Jänner 1944

Erwin Guido Kolbenheyer , Träger der Prinz Eugen - Medaille der
jssssssessssÄÄSssssssssssassxsasssssss ^ sssJSs::ä =sss3S?3es :se:

Stadt Wien und des Grillparzer - Preises der Stadt Wien

Anläßlich einer dienstlichen Anwesenheit in München überreicht

Bürgermeister Papi ». Ing * Blaechke heute ( 15 « Jänner ) dem Dichter Pr«
ho Co Erwin Guido Kolbenheyer die ihm anläßlich des 65 * Geburtsta¬

ges vom Reichsstatthalter Reichsleiter Baldur von Schirach namens
der Stadt Wien gewidmete Prinz Eugen - Medaille der Stsäfc Wien und
den ihm gleichzeitig zuerkannten Grillparzer - Preis der Stadt Wien
für das Jahr 1944°

Aus der Verleihungsurkunde geht - hervor , daß di © Prinz Bugen-
Medaille dem Dichter in Würdigung seiner Bedeutung für das kultu¬
rell # Lebsnjdes deutschen Volkes als Denker und Künder deutschen
Geistes gewidmet wurde 0 Der Grillparzer - Preis der Stadt Wien für
das Jahr 1944 wurde Kolbenhsyer nach d ® m Wortlaut der Urkunde in
Würdigung seines dichterischen Lebenswerkes verliehen#

Kolbenheyer 9 der Abkömmling einer karpathendeutschen Familie s
ist in vielfacher Weise mit Wien verbunden « S ^ ine Student an j -ahr^
verlebfc er in Wien , sein # ersten Schaffens3ahr @ und die Gründung
seiner Familie sind an diese Stadt geknüpfto Pi ® Wiener tjniversi-
c & v ’vernilii , dem Hochbegabten zur Ausformung seiner geistige per
söiixichkeit , im Studium der Biologie und Philosophie findet er d &*
Boden, , in dem sein Wasen Wurzel schlägt , um sich daraus immer r « i~
eher zu entfalten « von den Lehrern dsr Universität wird ihm Adolf
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Stöb -e ein Freund und Führer * Sein © berühmten Weiteschauungsromane

m .id Dramen » wie sein «. Philosophie sind gespeist aus den Quellen»

di & sich ihm hier erschlossen .* Die vital ® Kraft diese .* 6 ad t » da^

junge Familienglück im neugegründeten Heim draußen am Rand « des

Wienerwaldes geben seinem Schaffen von Anfang jene Lebensnäh « «nd

innere Wärme , die alles gedankenblase « Ästhetentum weit innrer sich

lassen » In lyrischen Strophen edelster Prägung hat er m reifen

Mannesjahren sein ® Pankverpflichtung gegen die Stadt seiner
.
Jugend

bekannt » Wien hat den jungen , in Budapest geborenen KarpaiJen-

deutschen erzogen , hat ihm die geistige Form geschenkt und war der

Schauplatz nicht nur seines Jugendringens , sondern auch seiner er¬

sten Siege im Reiche der Kunst » So hat die Stadt ein Heent daraus*

stolz zu sein auf ihn als einen ihrer geistigen Söhne , der mit

seinem Werk auch ihren Ruhm verkündet als strahlender Mittelpunkt;

des Geisteslebens im Südosten des Deutschen Reiches und als Braia¬

he rin
"

des jungen dort aufkeimenden Lebens»

( Zur Ehrung von Persönlichkeiten , die sich um die Stadt Wies

besondere Verdienste erworben haben , verleiht die Stadt Wien das

Ehrenbürgerrecht oder den Ehrenring der Stadt Wien oder eis is .Lt«

für ihre Ehrengaleri © ein Bildnis von Künstlerhand anfertigen»
Mit Verfügung des Reichsstatthalters Reiehsleiters von Schirach
wurden im Jahre 1942 überdies zwei Ehrengaben, , und zwar « di © Prinz

Eugen - Medaille der Stadt Wien' 5 und « Das Wappen der Stadt Wien in
Silber « gestiftet * Di © Prinz Eugen - Medaille ist für jene Personen
bestimmt P die sich vor allem um die Reichsidee Verdienste erworben
haben * Sie wurde zum ersten Mal dem Dichter Bruno Brshm anläßlich
seines 50 * Geburtstages ( 23 0 Juli 1942 ) verliehen * Mit dem « Wappen,
der Stadt Wien in Silber « sollen Verdienste um die Staat , insbeson¬
dere auf kulturellem Gebiet , ausgezeichnet werden*

Die « Prinz Eugen - Medaille der Stadt Wien « stammt von der Hand
des Bildhauers Professor Otto Hcfner und ist als Gußmedaille in Halb-
relief » und zwar derzeit in Eisen ausgeführt * Die Vorderseite zaigt
den Kopf des Prinzen Eugen und trägt die am Rande umlaufende In¬
schrift « Prinz Eugen - Medaille der Stadt Wien « * Die Hinterseite zeig
das Wappen d ® r Stadt Wien und trägt den Namen des zu Ehrenden»

Der Grillparzer - Preis der Stadt Wien wurde vom Reichestatthal-
ter in Wien am 4 » Februar 1941 als ein alljährlich zu verleihender
Preis für hervorragende schöpferische Leistungen auf dem Gebiete der
Dichtkunst » also als - Meisterpreis , ge,stiftet * Er wird nur für Lei «.
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stungen verliehen, ; die dem deutschen Kulturwerk angehören und eine

weiVvcliXe Bereicherung des deutschen Schrifttums bedeuten * Ui « Ver¬

leihung erfolgt zur Erinnerung an Frans Grillparzer alljährlich an

dessen Geburtstag am 15 0 J anuar 0 )

feierabendstunden

Das Kultur amt der Stadt Wien veranstaltet durch die Rereis»

häuptstellenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen außer

anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IV 9 17 « Jä '
nnar v 19 Uhr 30 , 10 * , Wielandgasse 2 - 4«

n Die Ahnfr au H , Ausführendei Professor Alois Lorehzoni ( Vortrag ) ,
Franz Haas ( Hauptraann , ferner - Zusammenstellung und Leitung der Ver¬

anstaltung ) ? Irmgard Mader ( Ahnfrau , Berta ) , Kunibert Gannicfcen ( Ja-
romir ) , Viktor Braun ( Graf Borotin ) * Lars Bodenhof ( Günther * sin
Kastellan ) , Gert ’ Fröbe ( Soldat ) «

Im Kreis V , 17 ° Jänner , 20 Uhr « Kinosaal 24 « , Guntramsdorf $
Hauptstraße 3 , " Vom Al penrand zum Donaustrand" 0 Ausführend « § Ka¬
pellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Pro¬
fessorin Mimi Schön - Schwarzinger , Anna Stanglberger , Frans Schuh-
( Gesang ) , Grete Haßlinger ( Rezitation ) , Leopoldine Laffch ( Jodlörin ) .
JosafSohray ( Dudelsackpfeifer ) , Oskar Stüttgen ( Gitarr » ) , fran$
RUDOLF ( Harmonika ) , Adalbert Vasely ( Zither ) «

Im Kreis I , ^ 0 « Jänner , 19 Uhr 30 , Festsaal des Alten Rathau -*
■se . s . Io , v7ipplingerStraße 8 , » Gedicht und Lied » ( Mörlke - fol f - Abeau ) »
Ausführendes Kapellmeister Karl Hudes vom Opernhaus der Stadt Wien.
( Zusammenstellung ^ Vortrag und musikalische Begleitung ) 9 KXaramar -ia
Siiaxa ( Rezitation ) , Rose Wälder , Georg Oeggl ( Gesang ) «

lra Krsiß 11 ? 20 * Jänner , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 « , Unterbor¬
ge r gas se l t H Madame .:Butterfly « . Ausführendei Kapellmeister Ernst
Sundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,Hansi Wohlrab ( Madame Butterfly ) , Elfriede Hecimcmt ( Suzuki ) ; Marie
Gundacker ( Kate ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( linkerton ) ( Ir . Hanei- oppensteiner ( Sharpless ) , Tng , Friedrich I ' liedl ( Goro ) , Emmerichvon Vukovic ( Yamadori) 0

'

.
Im Kr6iS IX ‘ 20 • Jäntter » 1 3 ^hr 30 , Park - Kino 26 . , KlÖBtern * » -« urg - wefdlmg , » He rz und Humtir^ Ausführende , Br , Alexander Wit ^ oh-

linhi ^ r
m

r
StellUnS Und V° rtrag) ’ l80ty Persoh§ « * « * * > . Fritz

"
ii,ha ( Klayiervortrag und - begleitung ) , Giss Wurm ( Rezitation '
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Goldene Hochseiten

Anläßlich des goldenen Ehejubiläums empfingen in der vergangene)
Woche folgende Eheleute die Glückwünsche und Pestgeschenke der Stadt

Wien Irans und Franziska Borbely , 21 , 9 Stammersdorf , Brunner Straße

110 * Ferdinand und Elisabeth Lorenzutti ? 19 « > Boschstraße 19 , Anton
und Maria Gritsch , 16o , Herbststraße 53 , Anton und Josefa Ma6£na f
21 o 9 Frömmelgass © 36 , Josef und Eleonore Rothleitner , 21c , Brunner
Straße 52 , sowie Roman und Helena Mally , 9c , Sennhofergasse 6o

Beglückwünschung von Neunzigjährigen

Ihr 90c Wiegenfest begingen in der abgelaufenen Woche die
Frauen : Franziska Simlinger , 15o , Märzstraße ? , Katharina Oral , 15 * ,
Grimmgasse 20 s und Anna Cowling , 23c , Markt Pischarnend , GregerstraGa
7c Die Wiener Stadtverwaltung hat die Jubilarinnen durch Glück¬
wunschschreiben und Festgaben geehrte
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